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Zug. Baar. Den 12. und 13. April haben hier die Knaben- und

den 15. und 16. April die Mädchen-Schulprüfungen staltgehabt. Die
anwesenden Zuhörer konnten sich überzeugen, daß Baar im Besitze vortrefflicher

Schnlen ist, in welchen die Kinder in allen Beziehungen gut unterrichtet und

gebildet werden.

Den Herren Kollegen, die Gesangvereine leiten, zu freier Benutzung:

Nach der Melodie: Alles Leben strömt aus dir. Bon Tobler comp.

Zu des Rütli's Hochaltar
Blickt empor, ihr Eidgenossen!

Dort ist euer Bund entsprossen,

Ans dem Schwur der Männerschaar.

Diese schwört im Freiheitsschmerz:

Mann fiir Mann das Joch zu brechen,

Ohne blutig sich zu rächen

An der Habsucht Eisenherz;

Daß der Freiheit Heiligthum
Nimmermehr ein Feind verderbe;

Daß der Enkel sie ererbe,

Sich zum Heil und Gott zum Rnhm!

Dieser Schwur, er stieg zu Gott;
Mahnt uns segnend von den Bergen:

Zittre nicht vor fremden Schergen!

Eine feste Burg ist Gott!

Schulausschreivungen.

Der Schwur im Rütli.

Schulort. Schulart. K.-Zahl.

Gemischte circa 5V
Unterschnle „ 60

Besoldung. Priisungszeit,

Montag, 23. Mai.
Mtttwöch, 25. Mai.

Schwadernan
Wahlendorf

Fr. 420

„ 240

Redaktion von Dr. I. I. Vogt in Diesbach.— Druck und Verlag von F. Lack in Bern.
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